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#ST# Bericht
des

Bundesrates an die Bundesversammlung, betreffend das Be-
gnadigungsgesuch des wegen Übertretung des Alkohol-
gesetzes bestraften Henri. Louis Fuchs, Weinhändlers,
in Bern.

(Vom 2. Dezember 1895.)

Tit.

Hierdurch beehren wir uns, Ihnen ein Begnadigungsgesuch des
Henri Louis Fuchs, Weinhändlers, in Bern, zu unterbreiten. Dasselbe
bezieht sich auf eine von unserm Finanzdepartement wegen uner-
laubtem Brennen von ausländischem Wein auf Grund eines Straf-
protokolls vom 26. September dieses Jahres in Höhe von Fr. 980
ausgesprochene Geldbuße. Mit Rücksicht darauf, daß der Fehlbare
bei der Protokollaufnahme sich dem Strafentscheide zu unterziehen
erklärt hatte, wurde diese Buße nach Maßgabe des Bundesgesetzes
betreffend das Verfahren bei Übertretungen fiskalischer und polizei-
licher Bundesgesetze vom 30. Juni 1849 auf 2/8 = Fr. 653. 35
herabgesetzt. Überdies ist der Bestrafte zur Zahlung der umgangenen
Monopolgebühr im Betrage von Fr. 196 verpflichtet worden.

Petent Fuchs beteuert nun, die Absicht einer Gesetzesüber-
tretung sei ihm ferne gelegen. Zur Stütze dieser Versicherung und
zu seiner daherigen Entlastung weist er auf verschiedene Umstände
hin, die sein Vorgehen erklären und darthun sollen, daß er in
guten Treuen gehandelt habe. In gleichem Sinne ruft er das Zeugnis
eines Angestellten an. Entgegen diesen Angaben sind in einem
Berichte des verzeigenden Kontrollbeamten der Alkoholverwaltung
belastende Momente hervorgehoben worden, angesichts welcher
unser Finanzdepartement sich veranlaßt sah, an seinem Entscheide
festzuhalten.
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Gegenüber analogen Bittgesuchen (Fall Boffa, Bundesbl. 1893,
IH, 631, und Fall Guntren, Bundesbl. 1894, III, 975) haben wir
stets die Ansicht vertreten, daß mit Bezug auf Fiskalstrafen weder
der Bundesrat noch die Bundesversammlung befugt sei, über das
Gesetz von 1849 hinausgehenden Nachlaß zu gewähren. Ihre Be-
hörde dagegen hat sich in Sachen kompetent erklärt.

Im Hinblick hierauf begnügen wir uns, Ihnen mit Umgehung
eines materiellen Antrages das Begnadigungsgesuch Fuchs zur Be-
handlung zu überweisen.

Genehmigen Sie, Tit., die Versicherung unserer vollkommenen
Hochachtung.

B e r n , den 2. Dezember 1895.

Im Namen des Schweiz. Bundesrates,
D e r B u n d e s p r ä s i d e n t :

Zemp.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:
Ringier.
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